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Der Stadtgarten nördlich der Stadt liegt auf einem alten Ravelin der Stadtbefestigung von Rees.

 

Der Ravelin vor dem Delltor 

Der Ravelin lag im Vorfeld des Delltores  und schützte das Tor sowie die Straße, die über den Ravelin Richtung Norden führte. Die

Errichtung erfolgte unter niederländischer Herrschaft. 1614 kam Rees nicht nur an die Markgrafschaft Brandenburg, sondern wurde

zugleich durch den holländischen Heerführer Moritz von Oranien (1567-1625), einen Parteigänger des Kurfürsten von

Brandenburg, dauerhaft besetzt. Zwei Jahre später manifestierten die Niederländer ihre Ansprüche auf Rees durch den Bau einer

starken, hochmodernen Festung im Stil der damals aktuellen „älteren niederländischen Manier“. Das Ravelin wurde vermutlich

ausschließlich Holz und Erde erbaut.

1822 kam die Stadt gemeinsam mit dem Herzogtum Kleve zum Regierungsbezirk Düsseldorf. Im Zuge der nachfolgenden

Industrialisierung und der besseren verkehrstechnischen Erschließung wurden in den 1830er Jahren die landseitigen Stadtmauern

samt Delltor abgetragen, die Festungswerke eingeebnet und die hinderlichen Gräben weitgehend verfüllt.

 

Bei archäologischen Untersuchungen im Vorfeld der Neubebauung des ehemaligen Betriebshofes der Kleinbahn Wesel-Rees-

Emmerich - „Stadtgarten-Quartier am Delltor“ konnten 2020 durch die Firma Wroblewski Archäologie & Burgenforschung einige

Abschnitte der Festungsgräben und der über das Ravelin führenden Straße untersucht werden.

 

Der Stadtgarten 

Bereits 1899 wollte man die ehemaligen Festungsanlagen um die Stadt in die neue Stadtplanung für Rees einbeziehen. Der

Geheime Baurat Hermann Josef Stübben aus Köln (1845-1936) entwarf einen Plan, der die Anlegung von Grünflächen sowie die

Umnutzung der Wallanlagen vorsah. Ab 1920 erfolgte dann die Planung einer innerstädtischen Grünanlage durch den

Landschaftsarchitekten Dr. Carl Kempkes (1881-1964), der 1961 durch Bürgermeister Johann Meisters (1896–1971) mit dem

Ehrenring der Stadt Rees ausgezeichnet wurde.

Der Stadtgarten erhielt eine große Grünfläche mit geringem Baumbewuchs, Rundbeeten und Kieselwegen. Es entstand ein

zweiteiliger kleiner Ziergarten, mit Buchenhecken, Buchsbaumsträuchern sowie großen rundbogigen Zugängen aus Buchsbaum.

Das Kriegerdenkmal als Mahnmal für die Gefallenen des Ersten Weltkrieges wird von Rhododendronbüschen umgeben. Es wurde
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von dem Klever Bildhauer Achilles Moortgat (1881-1957) als „Triptychon“ aus Sandstein angefertigt.

Das zweite Mahnmal zum Gedenken an die Opfer des Zweiten Weltkrieges entstand aus Lava-Basaltsteinen, die an die zerstörte

St. Mariä-Himmelfahrtskirche erinnern. Es wurde im Jahre 2005 (60 Jahre nach der Zerstörung) von dem Bildhauer Christoph

Wilmsen-Wiegmann (*1956) geschaffen.

 

(Claus Weber, LVR-Redaktion KuLaDig, 2022)
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